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^atfceberblüten
®efommdt oon Dr. Ç). ©dtn.

35et biefer Sîadjridjt traf SBeujef beu

SSierten ber tooljlberbiente Sdjlag."
Tie S3aftiH« ift ein Turin, ber ficb. au

bon biet Eden ber 2tabtmauer befinbet."

Ter getoiffenlofe Robespierre batte

Saufenbe bon Sicnfdjeulebcn auf bem

©etoiffeit, uub als er ftarb, mar bev

fdjredfidje lob fein ßube."

Tie ftaben bermeljrten fidj mie ber

Sanb am äReere."

oft bas beute mteber eiu animalifdjer
Sätm in ben S3ättfen faum betrete

id) baê Sdjuljimmer, ift bie Sôîenagerie

fertig."
SCQüBer, id) tjabe Qffjrer Shttter fdjon

bei ber testen Slusfunft gefagt: Sic finb
cm alteê SBeib!"

Tie Sßroteftanten tbarfen Siartinie,
Slaoata uub gabricius aus beut genfter,
biefe fielen jebod) auf einen Sciftfjaufcu
unb madjten fid) auf bic 33eine bis nad)

Sien."
*

Sie fdjeinen ntidj für einen bollfom»

meiten ftbioten 511 fjaltcn."
ftn biefer SBeft ift nidjts boßfom

men."
*

ßcidt)t abhelfen
Tie trauernbe SBitme läfet auf ben

©rabftein bes Siannes fdjreiben: Siein
SBerluft ift gvöfeer, als bafe idj ifjn cr»

tragen fönnte."
9cadj einiger geit mill fic fidj roieber

oevbeiraten unb bittet beu Statnnwfon,
bie 3'ttfdjrift 51t änbern.

SBir roerben bas SBort allein" bajit
fefcen", fagt er biffsbereit.

*
£)er «Kennet:

odj mollte, idj toäre tot."
SSann ift bie ©odjgeit?"

*

Jüngling (in einer l'eibbibliotljef):
fta) mödjte ein redjt intereffante^ SJudj,

fo ettoas Siefgrüubiges. ©aben Sie et»

mas?"

O ja, fjier biefeê 93udj: 20.000 Steilen
unter bem Ojean."

*
®a$ gute beifpiel

Rebfefige grau (bortourfêboïï ju tfjrem
Sianne): SBarum fjaft bu mir ba einen
Sßapagei gefauft, ber fein SBort fpredjen
fann?"

©r: (Jcr foll Tir als autes S3eifpiel
bienen."

(Sin SSergleid)

Sdjaufpiefer: SBarum fünbigen Sie
mir, toenn id) meinen Sßfat^ auêfûffe?"

Tireftor: fta, Sie finb toie ein M a

djelofen, ber feinen Sßlatj ausfüllt, aber
nicfjt giefjt."

(Schüttelreime

Tie S3uubeêbafjn nimmt'ê mit ber Sdjnede auf

Unb fdjöpft boll ©aft an jeber (Sde Scfjnauf.

Tev SJerner S.'iuni»iHidjter faun fid) meinen,

'neu gröfeeru Odtjfen fuct)c man fidj feinen.

SBer tvänfe toofjl bie Sioffeu, toer?
.Si am' Siildj fjerab oom SBolfeniueev.

Tev ßtoerg fidj nadj ber Sßflaume büdt,
Tev ©rofje fie boni SBdume pflücft.

om grüfjling ftdj bie Hüffe tnefjren,

Selbft ©reifen fdjluaut, bie ^ugenb müffe fefjren.

33erltebte Süfeljolj boller SBonnen nagen,

lis ntôdjtenê fjeimlidj felbft bie -Können toagen.

©ätt' nidjt fo biefe SBärjen ©übe,

Sdjlüg' eë in meinem ©erjen milbe.

SBenn jelbeils bie S3öben Trubtj fegt,

Iis einen oittefarf unis gubi trägt.

33oincaré toollt' toie ein SBilbcr morben,

Todj ift bernünftig er unb milber toorben.

Seit Teutfdjlaub nidjt mefjr barf im ©rofeen rüften

Iis tjäufig beë (irfolgeë SKofeit gvüfeteu.

Snglartb toill Srieg ben SBaljabiten brauen,

Tic auf bas (ibvenmort ber SSriten bauen.

Tev Tuce fpvadj uon SDîeffern, S3ombett, Soten,
SM s ibm Serbredjer ©efatontbeu boten.

:Hus SJiosfaus Oefen qualmt fdjon 9iibfi=9tufe,

Unb Stalin ftfct, afs tränf er ïRicinuë.

Aianu Setjferfing nidjt Rappen meifen,

So mufe er auf fein SBappcn reifen.

Tev liibgenofe oon geft 31t gefte malst,

S3is fidj bov Staub unb Sdjloeife bie SBefte faljt.

Sie toäfjfte gtoifdjen Samt» uub Seibeuborten

llnb nafjm edjt meibltcfj bann bon beiben Sorten.

Rings umê ©efjöfg bie Sdjar ber ïreiber toadjt,

Ter SBilb'rer jebodj fiob in SBeibertradjt.

Tie ©eife bie faule öiefe loedt,
SBenn fie fie auf ber SBiefe ledt.

Tes Stäbters ©im birgt nur nodj naffen Siuü,
Gcr finft jut flifdjeefjaftett Stoffe n»9cuff;

Slmerifa prägt ifjn toie Sitfer»2Bangen,

Unb ibiotenäbulidj toilf er tanjen.

Tes Sßflängdjens" SBangen ooller Sdjminfe ftarren

Sßarfümiert mit fdjmülem Srinfefdjmarren;

(ië ftellt fidj puberub, ftiftenb fefjr gur Sdjau,
S3is rings man münfebt, bafe es fidj feber' gur Sau.

Ter Siebelfpalter mitt bie ©ofjfen feifen

Unb fie bom ©ut bis 31t ben iofjfeu fjeileu.

DER SCHWEIZER¬
BLEISTIFT

f derVbeste

£)aê Telegramm
Sllfo, auf SBicberfcfjcn, Siebfing, follte

idj bis morgen abenb nidjt guvücf fein,
fo bcfommft bu ein Seiegramm."

SBeife fdjon, lieber Scbah. Teu lefe»
grammenttourf babe icb bereits gelefen,
icb fanb ibu in beiner Rodtafdje!"

*

^ünftUcbieit
Sag mal, ber Scüfler ift tooljl

immer febv pünftlicb im S3üro?"
Tev? Unb mie! SBenn bev toirflidj

mal eine Stunbe ju fpät fäme, bann
bätte fidj in SBirflidjfeit bie Erbe um
eine Stunbe ut fdjnell gebvebt." toIÏ4ri,

*
yîangorbnnnc)

om gvofeen Saal beë Srijmurgeridjtë
tourbe tjeftig getagt. Oljne Sßunft unb
Somma oon neun biê gtoöff.

Sdjliefelidj trat eine Sßaufe ein es

mav bie bbcbfte geit.
Riebt blofe bev SSorf%nbe fpürtc eiu

meufri)licbes Rüfjren. Sind) ber SiertcU
btger pivfcfjte, bcfjufê Retitterung, naefj
beu feligeu ©eftlben bev SBafferfpüfung.

SBaê SBunber, bafe fie oor bem einjig
unbefebteii ©âuêdjeu bemmuugëfoê auf»
einanberplafeten.

Tev 33orfi|ettbe bot feinen gehäuften
âlltruiêmuê auf: Sitte, ©err Redjtêan»
toaft, nadj jfjnen!"

Llnb fjielt bie inneren Stallungen
nieber.

Stber bev SSerteibiger legte eiu erffed»

lidjeê Sîafe bon guborfommeufjeit an ben

lag. Uub fagte fdjlcdjtfjin:
Sieiu ©err ©eridjtêrat, bebaure! Sie

baben befanntlid) ben SBorftfc!"
SSnmo IRunuel
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er pfeift nämlich auf jede andere Tabakpfeife
und schwiVvt auf Kobier.
Lassen Sie sich von ihrem
Tabakhändler eine Kobler-Pfeifevorlegen.
Fr. 13.50 in Tabakgeschäften oder
durch KOBLER & Co., Zürich o.

Kathederblüten
Glsammclt von Or. P. Schn,

Bei dieser Nachricht traf Wenzel den

Vierten der wohlverdiente Zchlag."

Tie Bastille ist ein Tnrni, der sich an

den vier Ecken der Stadtmauer befindet."

Ter gewissenlose Robespierre hatte

Zausende von Menschenleben aus dem

Gewissen, und als er starb, war der

schreckliche Tod sein Ende."

Tie Inden vermehrten sich wie der

Zand am Meere."

Ist das heute wieder eiu animalischer
^ärm in den Bänken kaum betrete

ich das Tchnlzimmer, ist die Menaqerie
fertig."

Müller, ich habe Ihrer Mutter schvn

bei der letzten Auskunft gesagt: Sie sind

ein altes Weib!"

Tie Prvtestanten warfen Martinie,
Zlavata und Fabricins ans dcm Fenster,
dicse fielen jedoch auf einen Misthaufen
nnd machten sich auf die Beine bis nach

Wien."

Sie scheinen mich für einen vollkommenen

Idioten zn halten."

In dieser Welt ist nichts vvllkvin
men."

Leicht abzuhelfen
Tie trauernde Witwe läßt ans den

Grabstein des Mannes schreiben: Mein
Verlust ist größer, als daß ich ihn
ertragen könnte."

Nach einiger Zeit will sie sich wieder
verheiraten und bittet den Zlcininetzcn.
die Inschrift zn ändern.

Wir werden das Wort allein" dazn

setzen", sagt er hilfsbereit.
-«-

Der Kenner

Ich wvllte, ich wäre tot."
Wann ist die Hochzeit?"

Daö Rechte

Jüngling (in ciner ^eihdidliochctu

Ich möchtc ein recht interessantes Buch,
so etwas Tiefgründiges. Haben Tie
etwas?"

O ja, hier dieses Buch: 20.000 Meilen
unter dem Ozean."

Das gute Beispiel
Redselige Frau (vorwurfsvoll zu ihrem

Manne): Warum hast dtl mir da einen

Papagei gekauft, der kein Wort sprechen
kann?"

Er: Er svll Tir als gutes Beispiel
dienen."

Ein Vergleich
êchauspieler: Warum kündigen Sie

mir, wenn ich meinen Platz ausfülle?"
Direktor: Ja, Sie sind wie ein ^!o.

chelofen, der feinen Platz ausfüllt, aber
nicht zieht."

Schüttelreime

Tie Bundesbahn uimmt's mit der Schnecke ans

lind schöpft voll Hast an jeder Ecke Schnaits.

Ter Berner Muni-Richter kauu sich meinen,

'nen größern Achsen suche inan sich keinen.

Wer tränke wvhl die Mvlken, wer?
.Uäni' Milch herab vom Wolkenmecr.

Tcr Zwerg sich nach der Pflaume bückt,

Ter Grvße sie vvm Baume pflückt.

Ii» Frühling sich die Küsse mehren,

Selbst Greisen schwant, die Jugend müsse kehrcn.

Vcrlicbte Süßholz voller Wonnen nagen,
Es möchtens heimlich selbst die Nonnen wagen.

Hätt' nicht so viele Wärzen Hilde,

Schlüg' es in meinem Herze» wilde.

Wenn jeweils die Böden Trndy fegt,

Es einen Iinesack »ins Fndi trägt.

Poincarê wvllt' wie ein Wilder mvrden,

Tvch ist vernünftig er nnd milder worden.

Seit Teutschland nicht mehr darf im Großen rüsten

Es hänsig des Erfolges Rose» grüßten.

England will Krieg den Wahaditen brauen,

Tie auf das Ehrenwort der Brilen bauen.

Ter Tucc sprach von Messern, Bomben, Toten,

Bis ihm Verbrecher Hekatomben boten.

Ans Moskaus Oesen aualmt schon Nidsi-Ruß,
Und Stalin sitzt, als tränk' er Ricinus.

>iann Keyserling nicht Rappen weisen,

Zo muß er ans sein Wappen reisen.

Ter Eidgenoß von Fest zu Feste walzt,

Bis sich vor Staub und Schweiß die Weste falzt.

Sie wählte zwischen Samt- nnd Zeidenborten

Und nahm echt weiblich dann von beiden Sorten.

Rings ums Gehölz die Schar der Treiber wacht,

Ter Wild'rer jedoch floh in Weibertracht.

Die Geiß die faule Liese weckt,

Wenn sie sie auf der Wiese leckt.

Tes Städters Hirn birgl nur noch nassen Mull,
Er sinkt zur klischeehaften Massen-Null?

Amerika Prägt ihn wie Tiller-Wanzen,
Und idiotenähnlich will er tanzen.

Tes Pflänzchens" Wangen voller Schminke starren

Parfümiert mit schwülem Stinkeschmarren;

Es stellt sich Pudernd, stiftend sehr zur Schau,

Bis rings man wünscht, daß es sich scher' zur Sau.

Ter Nebelspalter will die Hohlen seilen

Und sie vom Hut bis zu den Hohlen heilen.

Sl.eiSI'It??

Das Telegramm
Also, anf Wiedersehen, Liebling, sollte

ich bis morgen abend nicht zurück seiu,
so bekommst du ein Telegramm."

Weiß schon, lieber Schatz. Ten Tele-

graminentwnrf habe ich bereits gelesen,
ich sand ihn in deiner Rocktasche!"

Pünktlichkeit
Zag mal, der Müller ist Wohl im

ii,er sehr .pünktlich im Büro?"
Ter? lind ivie! Wenn der wirklich

mal eine Zninde zn späi käme, dann
hätte sich in Wirklichkeit die Erde nm
eine Zlnnde zn schnell gedreht."

-i-

Rangordnung
In, großen Saal des Schwurgerichts

ivnrde heftig getagt, ^hne Pnnkt und
Nomina vvn nenn bis zwölf.

schließlich trat cinc Pause ein es

ivar die höchste Zeit.
Nicht bloß der Borsitzende spürte eiu

menschliches Rühre». Anch der Verteidiger

pirschte, behufs Retirierung, nach
dcn seligen Gefilden dcr Wasserspülung.

Was Wnnder, daß sie vvr dem einzig
unbesetzten Hänschen henininngslos auf-
einanderplatzten.

Ter Vorsitzende bot seinen gehäuften
Altruismus auf: Bitte, Herr Rechtsanwalt,

nach Ihnen!"
Und hieli die inneren Wallungen

nieder.
Aber der Verteidiger legte ein erkleckliches

Maß vvn Zuvorkommenheit an den

Tag. Und sagte schlechthin:
Nein Herr l^erichtsrat, bedaure! Zie

baden bekanntlich den Vorsitz!"
Bruno Manuel

ob er^sick"be«SK^ ì!^p

er pkeilt niimlicb auk jecle anciere rabalcpkeile

Kanzler eiue Xobler-Meilevorlexen.

ciurck K O k I-IZ ^L^o^, ^ U^j ^ ^
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